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Es darf nicht sein, dass profitorientierte Unternehmen die Inhalte der Bauleitplanung einer 

Stadt vorgeben. Der Landschaftsraum Marpe in Barmen ist kein Bau-Erwartungsland. 

Sehr geehrter Herr Dr. Schneidewind! 

In den letzten Wochen wurde in den Wuppertaler Zeitungen über die Planungs- und Bauabsich-

ten eines Projektentwicklers im Landschaftsraum Marpe berichtet. Erfreulicherweise haben sich 

mittlerweile die Ratsfraktionen von CDU, Grüne, SPD und FDP gegen eine Bebauung der Adolf-

Vorwerk-Straße auf den vorhandenen Wiesen ausgesprochen. Die Planung von Bauland auf die-

ser Fläche durch einen Investor wäre rechtlich und fachlich nicht zu vertreten gewesen. 

Erlauben Sie mir, dass ich trotzdem nochmals darlege, warum ich aus der Sicht der Raumord-

nung eine Bebauung dieses wertvollen Naturraumes ablehne. 

Es gibt in Wuppertal schöne Landschaften. Hierzu gehört das Gebiet Marpe mit dem Ursprungs-

tal des Murmelbaches. Dieses Gebiet ist geprägt durch sanfte Wiesenhänge und jenseits der 

Adolf-Vorwerkstraße durch eine aufgelockerte Bebauung, teilweise mit Villen. 

Eine besondere städ-

tebauliche Bedeutung 

hat die Adolf-Vor-

werk-Straße im Ab-

schnitt zwischen Wit-

telsbacherstraße im 

Südwesten und dem 

Vorwerk-Park im Os-

ten. Im Südosten 

grenzt diese Straße 

direkt an die Wiesen 

der Marpe an. Ein 

Gehweg mit mehre-

ren Sitzbänken lädt 

ein, diese schöne 

Wiesenlandschaft zu 

erleben. Foto:Haimo 

Bullmann, April 2024 
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Innerhalb der Marpe ist das Tälchen des Murmelbaches ein Naturschutzgebiet. Die übrigen 

Wiesen gehören überwiegend zu einem Landschaftsschutzgebiet. Hiervon ausgenommen ist ein 

50 bis 60m breiter und etwa 500 m langer „Wiesenstreifen", der im Südosten und im Osten di-

rekt an die Adolf-Vorwerk-Straße angrenzt. Dieser Wiesenstreifen, der durch die Adolf-Vor-

werk-Straße erschlossen werden könnte, hat keinen besonderen Schutzstatus und ist im Regio-

nalplan als Wohnsiedlungsbereich dargestellt. Der Rat könnte jederzeit ein Bauleitplanverfah-

ren einleiten mit dem Ziel, den Wiesenstreifen zu bebauen. Der beiliegende Kartenausschnitt 

aus dem Flächennutzungsplan der Stadt verdeutlicht diese Situation. 

Der Geschäftsführer Hürsehit Kürekli der „Idee Projektentwicklungs- und Investitionsgesell-

schaft mbH" möchte das bauliche Potential des Wiesenstreifens nutzen und plante hier eine 

„Architektenmeile". Gemäß der Westdeutschen Zeitung (WZ) vom 13. 03. 2024 sollen in der 

Marpe — vermutlich auf dem „Wiesenstreifen" — 25 Einfamilienhäuser geplant und gebaut wer-

den. 

Die geplante „Architektenmeile" würde die Landschaft wesentlich verändern. In dem Ausschnitt 

des Flächennutzungsplans hat der Unterzeichner in den Wiesenstreifen 25 Baugrundstücke ein-

gezeichnet. Auf schmalen Baugrundstücken würden die eng aneinander stehenden Häuser als 

Sichtbarriere wirken und den schönen Ausblick von der Adolf-Vorwerk-Straße auf die grüne 

Landschaft unterbinden. Diesem Vorhaben steht nunmehr der Ratsbeschluss entgegen. 

Die Stadt hätte ein einfache Möglichkeit um auch in Zukunft Spekulationen mit dem Ziel, den 

„Wiesenstreifen" zu bebauen, zu verhindern. Ich appelliere an die Stadt: 

Erweitern Sie das Landschaftsschutzgebiet um den „Wiesenstreifen" bis zur Straße. Machen 

Sie damit deutlich, dass diese Fläche auch in Zukunft kein Bauland werden soll. 

Dieser Beschluss würde keine finanziellen Mittel erfordern, die Lebensqualität vieler Menschen 

bewahren und die Belange von Natur und Umwelt sichern. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ott; 444 Or-  / 144  r 

Haimo Bullmann 

ANLAGEN: 

1. Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan der Stadt Wuppertal mit Teilen der Marpe, 

2. Ausschnitt aus der WZ vom 13. März 2024 „Hürsehit Kürekli plant eine Architektenmeile in 

Barmen". 

Kopien dieses Schreibens erhalten: 

Die Ratsfraktionen von CDU, Grüne, SPD und FDP, 

die Bezirksbürgermeister von Barmen und Ronsdorf, 

Frau Landschaftsarchitektin Waltraud Rinke, 

Herr Peter Prange vom Barmer Verschönerungsverein. 
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Adolf-Vorwerk-Straße, Wuppertal 
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• 

Fläche für die Landwirtschaft • 

Landschaftsschutzgebiet 

Die_ Marpe ist kein Bauerwartungsland  Auszug aus 
Flächennutz  I Die Parzellierung und Bebauung der nicht 

unter Landschaftsschutz stehenden Wiese 

südlich der Adolf-Vorwerk-Straße mit 25 

Wohnhäusern wird von Architekt Kürekli 

vertreten. Die Bauparzellen im Plan wurden 

von Haimo Bullmann im April 24 dargestellt. 

ungsp an 
Bekanntmachung vom 17.01.2005 
mit Änderungsverfahren 

Erstellt:  11.04.2024 
Zeichen:  24-0487 

Maßstab 1 . 2.500 
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Das Bauvorhaben südlich der Barmer Anlagen stößt erneut auf großen Unmut 7 notwendige 

tGr'undstücke erwoib ef 

Hürsehit Kürekli plant eine 
Architektenmeile in Barmen 
Von Bernhard Rotnanowski 

Hürsehit Küreldi, Geschäfts-
führer der Idee Projektentwi-
cidungs- und Investitionsgesell-
schaft mbH, will eine „Architek-
tenmeile" in Bannen errichten 
und hat bereits die Grundstücke 
dafür von der .Vorwerlschen 
Grundstücksverwaltung  er-
worben.  • 
„Es gibt eine Meile an der 

Adolf-Vorwerk-Straße in der 
Marpe, die unbebaut ist. Das ist 
• in unseren Augen eine Baulü-
cke", sagte Küreklis Sohn rren 
ICiirekli gestern auf Nachfrage 
, der Westdeütkhen Zeitung. 
Dort sollen rund 25 Einfami-
lienhäuser mit einem hohen 
IdiinateclmischenEffizienzgrad, 
entstehen, wie er sagtieas Vor-
haben ist nichtganz neui Bereits 
vor vier Jahren clemonstrierte'n 
rund 300 Bürger; Vornehritlich 
Anwohner rund um die Marpe, 
gegen das Bauvorhaben. Ebenso 
wie damals regt sich auch jetzt 
schon einiger Widerstand gegen 
die Pläne Küreklis. 
Eren 'Kürekli sieht indessen 

keine Vorzeichen einer Gegenbe-
wegung, die an dieser besonders 
schönen - und auch besonders 
teuren - Ecke Wuppertals auf-
treten könnte, wie er sag- „Ich 
sehe noch keine Protestplaka-
te. Wir sind mit den Leuten im 
Dialog. Wir machen daja etwas 
Positives, etwas Schönes." 
Er spricht von „individuellen 

und charmanten . Gebäuden" 
jeweils mit Klimazentrale und 
Wärmepumpe, die von den Bau-
herren mit eigenen Architekten 
realisiert, mit einem Architek-
tenwettbewerb verbunderrund 
mit einem Zeithorizont von fünf 
bis zehn Jahren gebaut wer n 
\könnten. „Dort könnten die ers-
ten Passivhäuser in Wuppertal 
entstehen und zeigen, was hier 
möglich ist." 
Das Bauvorhaben wurde von 

der Idee Bau auch beimjüngsten 
Immobilientag der Stadtspar-
kasse Wuppertal mit einem Flyer 
beworben. Als Käufer denken die 
Küreklis beispielsweise an Eltern 
oder Großeltern, die in ein Haus 
in bester I2ge für ihre Kinder 
oder Kindeskinder investieren 
wollen. Denn Baurecht herrscht 
auf dem Areal nicht. Es sei 2019 
in den allgemeinen Entwick-

Prange sieht nun die Chance, 
dass Bürger es mit ihren Spen-
den möglich machen, dem In- ' 
vestor Küreldi die Flächen an 
der Marpe abzukaufen, um sie 
vor der Bebauung zu schüt-  j 
zen und mit ökologischen Mid ' 
künstlerischen  Maßnahmen 
noch aufzuwerten. „Das wäre 
im Sinne der Gründerväter des 
' BBV und jedenfalls sehr edel", 
' befindet auch .Bezirksbürger-
meister Lückeauf das Vorhaben 

,dit ial  angesprochen.  

Hürsehit Kürekli ist Geschäftsführer der Idee Projektentwicklungs- und Ifivestitionsgesellschaft mbH. 

lunsbereich des Regionalplans 
der Bezirksregierung Düsseldorf 
aufgenommen worden.Eren Kü-
reldi: „Die Fläche hat gutachter-
liche Bauqtra I ität. Jetzt muss das 
mit der Stadt abgestimmt wer-
den. Die Unterlagen reichen wir 
in Kürze ein." 
Der Banner Bezirksbürger-

meister Hans-Hermann Lücke 
zeigt sich hingegen entrüstet: 
„Dort ist kein Baugebiet und wird 
auch keines sein." Das sei stets 
politischer Konsens in Wupper-
tal gewesen und habe sich nicht 
verändert. „Sonst steht die 
Glaubwürdigkeit der Kommu-
nal "tik auf dem SpieL" Lücke 
will sich in der nächsten Sitzung 
der Banner Bezirksvertretung 
für eine erneute politische Wil-
lensbekundung stark machen: 
„Dort oben wird nicht gebaut. 
Punk" 
Klagebereitschaft signalisiert 

derweil Waltraud Rinke, die sei-
nerzeit die Initiative „Marpe für 
alle" gegründet hat und meint: 
„1998 war (11,s Projekt auf einem 
ähnlichen Stand." Bis in der Mar-
pe gebaut werden dürfe, sei es ein 
weiter Weg, da die baurechtli-
chen Voraussetzungen noch gar 

Schon vor vier Jahren war die Initiative „Marpe für alle gegen die Bebauung 
des Areals südlich der Barmer Anlagen aktiv.  Archivfoto: Anna Schwartz 

nicht gegeben seien. Aus ökologi-
schen Gründen sei die Bebauung 
der Marpe schwierig, sagt Rin-
ke mit ihrem Wissen als Land-
schaftsarchitektin.. Es handle 
sich um das Quellgebiet des Mur-
melbachs, das einen Schutz vor 
klimatischer Aufheizung biete. 
Eine Bebauung könne zu einem 
Überlaufen des Regenrückhalte-
beckens in Heckinghausen und 
zur Überschwemmung führen. 
Rinke: Wir werden kämpfen. Wir 
haben das fachliche und finan-
zielle Potenzial dazu." 
Peter Prange vom Banner 

e_ 
Verschönerungsverein (3VV) 
ist ebenfalls in Alarmstellung. 
Für die Erhaltung der Marper 
Wiesen werde seit vielen Jahren 
gekämpit. Der Verschönerungs-
verein geht auf das nun schon 
160 Jahre währende Anliegen 
damaliger Industrieller zurück, 
die Barmer Anlagen unbebäut zu 
erhalten. 
Ebenso wie die Gründerväter 

des BVV und die Stiftung Adolf 
Vorwerk-Parkgebe es Bürger, die 
die Flächen vor einer Bebauung 
bewahren und weiterhin für 
alle zugänglich halten wollen. 
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Innerhalb der Marpe ist das Tälchen des Murmelbaches ein Naturschutzgebiet. Die übrigen 


Wiesen gehören überwiegend zu einem Landschaftsschutzgebiet. Hiervon ausgenommen ist ein 


50 bis 60m breiter und etwa 500 m langer „Wiesenstreifen", der im Südosten und im Osten di-


rekt an die Adolf-Vorwerk-Straße angrenzt. Dieser Wiesenstreifen, der durch die Adolf-Vor-


werk-Straße erschlossen werden könnte, hat keinen besonderen Schutzstatus und ist im Regio-


nalplan als Wohnsiedlungsbereich dargestellt. Der Rat könnte jederzeit ein Bauleitplanverfah-


ren einleiten mit dem Ziel, den Wiesenstreifen zu bebauen. Der beiliegende Kartenausschnitt 


aus dem Flächennutzungsplan der Stadt verdeutlicht diese Situation. 


Der Geschäftsführer Hürsehit Kürekli der „Idee Projektentwicklungs- und Investitionsgesell-


schaft mbH" möchte das bauliche Potential des Wiesenstreifens nutzen und plante hier eine 


„Architektenmeile". Gemäß der Westdeutschen Zeitung (WZ) vom 13. 03. 2024 sollen in der 


Marpe — vermutlich auf dem „Wiesenstreifen" — 25 Einfamilienhäuser geplant und gebaut wer-


den. 


Die geplante „Architektenmeile" würde die Landschaft wesentlich verändern. In dem Ausschnitt 


des Flächennutzungsplans hat der Unterzeichner in den Wiesenstreifen 25 Baugrundstücke ein-


gezeichnet. Auf schmalen Baugrundstücken würden die eng aneinander stehenden Häuser als 


Sichtbarriere wirken und den schönen Ausblick von der Adolf-Vorwerk-Straße auf die grüne 


Landschaft unterbinden. Diesem Vorhaben steht nunmehr der Ratsbeschluss entgegen. 


Die Stadt hätte ein einfache Möglichkeit um auch in Zukunft Spekulationen mit dem Ziel, den 


„Wiesenstreifen" zu bebauen, zu verhindern. Ich appelliere an die Stadt: 


Erweitern Sie das Landschaftsschutzgebiet um den „Wiesenstreifen" bis zur Straße. Machen 


Sie damit deutlich, dass diese Fläche auch in Zukunft kein Bauland werden soll. 


Dieser Beschluss würde keine finanziellen Mittel erfordern, die Lebensqualität vieler Menschen 


bewahren und die Belange von Natur und Umwelt sichern. 


Mit freundlichen Grüßen 


Ott; 444 Or-  / 144  r 


Haimo Bullmann 


ANLAGEN: 


1. Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan der Stadt Wuppertal mit Teilen der Marpe, 


2. Ausschnitt aus der WZ vom 13. März 2024 „Hürsehit Kürekli plant eine Architektenmeile in 


Barmen". 


Kopien dieses Schreibens erhalten: 


Die Ratsfraktionen von CDU, Grüne, SPD und FDP, 


die Bezirksbürgermeister von Barmen und Ronsdorf, 


Frau Landschaftsarchitektin Waltraud Rinke, 


Herr Peter Prange vom Barmer Verschönerungsverein. 
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Marpe, die unbebaut ist. Das ist 
• in unseren Augen eine Baulü-
cke", sagte Küreklis Sohn rren 
ICiirekli gestern auf Nachfrage 
, der Westdeütkhen Zeitung. 
Dort sollen rund 25 Einfami-
lienhäuser mit einem hohen 
IdiinateclmischenEffizienzgrad, 
entstehen, wie er sagtieas Vor-
haben ist nichtganz neui Bereits 
vor vier Jahren clemonstrierte'n 
rund 300 Bürger; Vornehritlich 
Anwohner rund um die Marpe, 
gegen das Bauvorhaben. Ebenso 
wie damals regt sich auch jetzt 
schon einiger Widerstand gegen 
die Pläne Küreklis. 
Eren 'Kürekli sieht indessen 


keine Vorzeichen einer Gegenbe-
wegung, die an dieser besonders 
schönen - und auch besonders 
teuren - Ecke Wuppertals auf-
treten könnte, wie er sag- „Ich 
sehe noch keine Protestplaka-
te. Wir sind mit den Leuten im 
Dialog. Wir machen daja etwas 
Positives, etwas Schönes." 
Er spricht von „individuellen 


und charmanten . Gebäuden" 
jeweils mit Klimazentrale und 
Wärmepumpe, die von den Bau-
herren mit eigenen Architekten 
realisiert, mit einem Architek-
tenwettbewerb verbunderrund 
mit einem Zeithorizont von fünf 
bis zehn Jahren gebaut wer n 
\könnten. „Dort könnten die ers-
ten Passivhäuser in Wuppertal 
entstehen und zeigen, was hier 
möglich ist." 
Das Bauvorhaben wurde von 


der Idee Bau auch beimjüngsten 
Immobilientag der Stadtspar-
kasse Wuppertal mit einem Flyer 
beworben. Als Käufer denken die 
Küreklis beispielsweise an Eltern 
oder Großeltern, die in ein Haus 
in bester I2ge für ihre Kinder 
oder Kindeskinder investieren 
wollen. Denn Baurecht herrscht 
auf dem Areal nicht. Es sei 2019 
in den allgemeinen Entwick-


Prange sieht nun die Chance, 
dass Bürger es mit ihren Spen-
den möglich machen, dem In- ' 
vestor Küreldi die Flächen an 
der Marpe abzukaufen, um sie 
vor der Bebauung zu schüt-  j 
zen und mit ökologischen Mid ' 
künstlerischen  Maßnahmen 
noch aufzuwerten. „Das wäre 
im Sinne der Gründerväter des 
' BBV und jedenfalls sehr edel", 
' befindet auch .Bezirksbürger-
meister Lückeauf das Vorhaben 


,dit ial  angesprochen.  


Hürsehit Kürekli ist Geschäftsführer der Idee Projektentwicklungs- und Ifivestitionsgesellschaft mbH. 


lunsbereich des Regionalplans 
der Bezirksregierung Düsseldorf 
aufgenommen worden.Eren Kü-
reldi: „Die Fläche hat gutachter-
liche Bauqtra I ität. Jetzt muss das 
mit der Stadt abgestimmt wer-
den. Die Unterlagen reichen wir 
in Kürze ein." 
Der Banner Bezirksbürger-


meister Hans-Hermann Lücke 
zeigt sich hingegen entrüstet: 
„Dort ist kein Baugebiet und wird 
auch keines sein." Das sei stets 
politischer Konsens in Wupper-
tal gewesen und habe sich nicht 
verändert. „Sonst steht die 
Glaubwürdigkeit der Kommu-
nal "tik auf dem SpieL" Lücke 
will sich in der nächsten Sitzung 
der Banner Bezirksvertretung 
für eine erneute politische Wil-
lensbekundung stark machen: 
„Dort oben wird nicht gebaut. 
Punk" 
Klagebereitschaft signalisiert 


derweil Waltraud Rinke, die sei-
nerzeit die Initiative „Marpe für 
alle" gegründet hat und meint: 
„1998 war (11,s Projekt auf einem 
ähnlichen Stand." Bis in der Mar-
pe gebaut werden dürfe, sei es ein 
weiter Weg, da die baurechtli-
chen Voraussetzungen noch gar 


Schon vor vier Jahren war die Initiative „Marpe für alle gegen die Bebauung 
des Areals südlich der Barmer Anlagen aktiv.  Archivfoto: Anna Schwartz 


nicht gegeben seien. Aus ökologi-
schen Gründen sei die Bebauung 
der Marpe schwierig, sagt Rin-
ke mit ihrem Wissen als Land-
schaftsarchitektin.. Es handle 
sich um das Quellgebiet des Mur-
melbachs, das einen Schutz vor 
klimatischer Aufheizung biete. 
Eine Bebauung könne zu einem 
Überlaufen des Regenrückhalte-
beckens in Heckinghausen und 
zur Überschwemmung führen. 
Rinke: Wir werden kämpfen. Wir 
haben das fachliche und finan-
zielle Potenzial dazu." 
Peter Prange vom Banner 


e_ 
Verschönerungsverein (3VV) 
ist ebenfalls in Alarmstellung. 
Für die Erhaltung der Marper 
Wiesen werde seit vielen Jahren 
gekämpit. Der Verschönerungs-
verein geht auf das nun schon 
160 Jahre währende Anliegen 
damaliger Industrieller zurück, 
die Barmer Anlagen unbebäut zu 
erhalten. 
Ebenso wie die Gründerväter 


des BVV und die Stiftung Adolf 
Vorwerk-Parkgebe es Bürger, die 
die Flächen vor einer Bebauung 
bewahren und weiterhin für 
alle zugänglich halten wollen. 
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Das Bauvorhaben südlich der Barmer Anlagen stößt erneut auf großen Unmut 7 notwendige 



tGr'undstücke erwoib ef 



Hürsehit Kürekli plant eine 
Architektenmeile in Barmen 
Von Bernhard Rotnanowski 



Hürsehit Küreldi, Geschäfts-
führer der Idee Projektentwi-
cidungs- und Investitionsgesell-
schaft mbH, will eine „Architek-
tenmeile" in Bannen errichten 
und hat bereits die Grundstücke 
dafür von der .Vorwerlschen 
Grundstücksverwaltung  er-
worben.  • 
„Es gibt eine Meile an der 



Adolf-Vorwerk-Straße in der 
Marpe, die unbebaut ist. Das ist 
• in unseren Augen eine Baulü-
cke", sagte Küreklis Sohn rren 
ICiirekli gestern auf Nachfrage 
, der Westdeütkhen Zeitung. 
Dort sollen rund 25 Einfami-
lienhäuser mit einem hohen 
IdiinateclmischenEffizienzgrad, 
entstehen, wie er sagtieas Vor-
haben ist nichtganz neui Bereits 
vor vier Jahren clemonstrierte'n 
rund 300 Bürger; Vornehritlich 
Anwohner rund um die Marpe, 
gegen das Bauvorhaben. Ebenso 
wie damals regt sich auch jetzt 
schon einiger Widerstand gegen 
die Pläne Küreklis. 
Eren 'Kürekli sieht indessen 



keine Vorzeichen einer Gegenbe-
wegung, die an dieser besonders 
schönen - und auch besonders 
teuren - Ecke Wuppertals auf-
treten könnte, wie er sag- „Ich 
sehe noch keine Protestplaka-
te. Wir sind mit den Leuten im 
Dialog. Wir machen daja etwas 
Positives, etwas Schönes." 
Er spricht von „individuellen 



und charmanten . Gebäuden" 
jeweils mit Klimazentrale und 
Wärmepumpe, die von den Bau-
herren mit eigenen Architekten 
realisiert, mit einem Architek-
tenwettbewerb verbunderrund 
mit einem Zeithorizont von fünf 
bis zehn Jahren gebaut wer n 
\könnten. „Dort könnten die ers-
ten Passivhäuser in Wuppertal 
entstehen und zeigen, was hier 
möglich ist." 
Das Bauvorhaben wurde von 



der Idee Bau auch beimjüngsten 
Immobilientag der Stadtspar-
kasse Wuppertal mit einem Flyer 
beworben. Als Käufer denken die 
Küreklis beispielsweise an Eltern 
oder Großeltern, die in ein Haus 
in bester I2ge für ihre Kinder 
oder Kindeskinder investieren 
wollen. Denn Baurecht herrscht 
auf dem Areal nicht. Es sei 2019 
in den allgemeinen Entwick-



Prange sieht nun die Chance, 
dass Bürger es mit ihren Spen-
den möglich machen, dem In- ' 
vestor Küreldi die Flächen an 
der Marpe abzukaufen, um sie 
vor der Bebauung zu schüt-  j 
zen und mit ökologischen Mid ' 
künstlerischen  Maßnahmen 
noch aufzuwerten. „Das wäre 
im Sinne der Gründerväter des 
' BBV und jedenfalls sehr edel", 
' befindet auch .Bezirksbürger-
meister Lückeauf das Vorhaben 



,dit ial  angesprochen.  



Hürsehit Kürekli ist Geschäftsführer der Idee Projektentwicklungs- und Ifivestitionsgesellschaft mbH. 



lunsbereich des Regionalplans 
der Bezirksregierung Düsseldorf 
aufgenommen worden.Eren Kü-
reldi: „Die Fläche hat gutachter-
liche Bauqtra I ität. Jetzt muss das 
mit der Stadt abgestimmt wer-
den. Die Unterlagen reichen wir 
in Kürze ein." 
Der Banner Bezirksbürger-



meister Hans-Hermann Lücke 
zeigt sich hingegen entrüstet: 
„Dort ist kein Baugebiet und wird 
auch keines sein." Das sei stets 
politischer Konsens in Wupper-
tal gewesen und habe sich nicht 
verändert. „Sonst steht die 
Glaubwürdigkeit der Kommu-
nal "tik auf dem SpieL" Lücke 
will sich in der nächsten Sitzung 
der Banner Bezirksvertretung 
für eine erneute politische Wil-
lensbekundung stark machen: 
„Dort oben wird nicht gebaut. 
Punk" 
Klagebereitschaft signalisiert 



derweil Waltraud Rinke, die sei-
nerzeit die Initiative „Marpe für 
alle" gegründet hat und meint: 
„1998 war (11,s Projekt auf einem 
ähnlichen Stand." Bis in der Mar-
pe gebaut werden dürfe, sei es ein 
weiter Weg, da die baurechtli-
chen Voraussetzungen noch gar 



Schon vor vier Jahren war die Initiative „Marpe für alle gegen die Bebauung 
des Areals südlich der Barmer Anlagen aktiv.  Archivfoto: Anna Schwartz 



nicht gegeben seien. Aus ökologi-
schen Gründen sei die Bebauung 
der Marpe schwierig, sagt Rin-
ke mit ihrem Wissen als Land-
schaftsarchitektin.. Es handle 
sich um das Quellgebiet des Mur-
melbachs, das einen Schutz vor 
klimatischer Aufheizung biete. 
Eine Bebauung könne zu einem 
Überlaufen des Regenrückhalte-
beckens in Heckinghausen und 
zur Überschwemmung führen. 
Rinke: Wir werden kämpfen. Wir 
haben das fachliche und finan-
zielle Potenzial dazu." 
Peter Prange vom Banner 



e_ 
Verschönerungsverein (3VV) 
ist ebenfalls in Alarmstellung. 
Für die Erhaltung der Marper 
Wiesen werde seit vielen Jahren 
gekämpit. Der Verschönerungs-
verein geht auf das nun schon 
160 Jahre währende Anliegen 
damaliger Industrieller zurück, 
die Barmer Anlagen unbebäut zu 
erhalten. 
Ebenso wie die Gründerväter 



des BVV und die Stiftung Adolf 
Vorwerk-Parkgebe es Bürger, die 
die Flächen vor einer Bebauung 
bewahren und weiterhin für 
alle zugänglich halten wollen. 
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                 Message contains 5 sheets and 10 pages of which 2 pages are blank.
                 Scanned batch contains 17 messages, 136 sheets and 271 pages of which 88 pages are blank.
                 Processed batch contains 18 messages, 137 sheets and 273 pages of which 89 pages are blank.
                 d3_Wuppertal
                 2024-04-17
                 Tagespost
                 true
                 
                     W-20240419-003-010-001
                
                 
                     W-20240419-003-010-002
                
                 
                     W-20240419-003-010-003
                     
                         Page was determined blank by the scanner
                    
                
                 
                     W-20240419-003-010-004
                     
                         Page was determined blank by the scanner
                    
                
                 
                     W-20240419-003-010-005-B-Tagespost-D3SWB3
                
            
        
         
             
             
        
         
             
             
             
                 
                     
                         Page was successfully converted to W-20240419-003-010-001-F.pdf as PDF
                    
                     
                         Page was successfully converted to W-20240419-003-010-001-R.pdf as PDF
                    
                
                 
                     
                         Page was successfully converted to W-20240419-003-010-002-F.pdf as PDF
                    
                     
                         Page was successfully converted to W-20240419-003-010-002-R.pdf as PDF
                    
                
                 
                     
                         Page was successfully converted to W-20240419-003-010-003-F.pdf as PDF
                    
                
                 
                     
                         Page was successfully converted to W-20240419-003-010-004-F.pdf as PDF
                    
                
                 
                     
                         Page was successfully converted to W-20240419-003-010-005-F.pdf as PDF
                    
                     
                         Page was successfully converted to W-20240419-003-010-005-R.pdf as PDF
                    
                
            
        
         
             
             
                 Running command for batch 'W-20240419-003' in step 'sign' in folder 'C:\Program Files\Sign Live CC 7.1\bin': C:\Program Files\Sign Live CC 7.1\bin\SignLiveCC.exe -config config/sampling-runtime.config
                 
                     
                         19.04.2024 08:44:33
                         P09709\Scan-Operator auf P09709, Scanner unknown scanner
                         Sign Live! CC 7.1
                         143 von 183 Dokumenten im Stapel W-20240419-003
                         Das Dokument war Teil der Stichprobe: Nein
                    
                     
                         19.04.2024 08:44:33
                         P09709\Scan-Operator auf P09709, Scanner unknown scanner
                         Sign Live! CC 7.1
                         144 von 183 Dokumenten im Stapel W-20240419-003
                         Das Dokument war Teil der Stichprobe: Nein
                    
                
                 
                     
                         19.04.2024 08:44:33
                         P09709\Scan-Operator auf P09709, Scanner unknown scanner
                         Sign Live! CC 7.1
                         145 von 183 Dokumenten im Stapel W-20240419-003
                         Das Dokument war Teil der Stichprobe: Nein
                    
                     
                         19.04.2024 08:44:33
                         P09709\Scan-Operator auf P09709, Scanner unknown scanner
                         Sign Live! CC 7.1
                         146 von 183 Dokumenten im Stapel W-20240419-003
                         Das Dokument war Teil der Stichprobe: Nein
                    
                
                 
                     
                         19.04.2024 08:44:33
                         P09709\Scan-Operator auf P09709, Scanner unknown scanner
                         Sign Live! CC 7.1
                         147 von 183 Dokumenten im Stapel W-20240419-003
                         Das Dokument war Teil der Stichprobe: Nein
                    
                
                 
                     
                         19.04.2024 08:44:33
                         P09709\Scan-Operator auf P09709, Scanner unknown scanner
                         Sign Live! CC 7.1
                         148 von 183 Dokumenten im Stapel W-20240419-003
                         Das Dokument war Teil der Stichprobe: Nein
                    
                
                 
                     
                         19.04.2024 08:44:33
                         P09709\Scan-Operator auf P09709, Scanner unknown scanner
                         Sign Live! CC 7.1
                         149 von 183 Dokumenten im Stapel W-20240419-003
                         Das Dokument war Teil der Stichprobe: Nein
                    
                     
                         19.04.2024 08:44:33
                         P09709\Scan-Operator auf P09709, Scanner unknown scanner
                         Sign Live! CC 7.1
                         150 von 183 Dokumenten im Stapel W-20240419-003
                         Das Dokument war Teil der Stichprobe: Nein
                    
                
            
        
         
             
             
                 Processed 8 single page PDF file(s)
                 Merging PDF file(s), target file is W-20240419-003-msg010.pdf
                 Writing merged file as PDF/A3u
                 Attaching page PDF(s) to merged file
                 
                     Sheet type 'SCANNED_PAGE' is included in PDF
                     
                         Rewriting PDF for page (source: W-20240419-003-010-001-F.pdf, target: W-20240419-003-010-001-F_att.pdf)
                         Attaching original PDF: W-20240419-003-010-001-F.pdf
                         Attaching signature for page: W-20240419-003-010-001-F.pdf.p7s
                         Writing PDF/A3u
                    
                     
                         Rewriting PDF for page (source: W-20240419-003-010-001-R.pdf, target: W-20240419-003-010-001-R_att.pdf)
                         Attaching original PDF: W-20240419-003-010-001-R.pdf
                         Attaching signature for page: W-20240419-003-010-001-R.pdf.p7s
                         Writing PDF/A3u
                    
                
                 
                     Sheet type 'SCANNED_PAGE' is included in PDF
                     
                         Rewriting PDF for page (source: W-20240419-003-010-002-F.pdf, target: W-20240419-003-010-002-F_att.pdf)
                         Attaching original PDF: W-20240419-003-010-002-F.pdf
                         Attaching signature for page: W-20240419-003-010-002-F.pdf.p7s
                         Writing PDF/A3u
                    
                     
                         Rewriting PDF for page (source: W-20240419-003-010-002-R.pdf, target: W-20240419-003-010-002-R_att.pdf)
                         Attaching original PDF: W-20240419-003-010-002-R.pdf
                         Attaching signature for page: W-20240419-003-010-002-R.pdf.p7s
                         Writing PDF/A3u
                    
                
                 
                     Sheet type 'SCANNED_PAGE' is included in PDF
                     
                         Rewriting PDF for page (source: W-20240419-003-010-003-F.pdf, target: W-20240419-003-010-003-F_att.pdf)
                         Attaching original PDF: W-20240419-003-010-003-F.pdf
                         Attaching signature for page: W-20240419-003-010-003-F.pdf.p7s
                         Writing PDF/A3u
                    
                
                 
                     Sheet type 'SCANNED_PAGE' is included in PDF
                     
                         Rewriting PDF for page (source: W-20240419-003-010-004-F.pdf, target: W-20240419-003-010-004-F_att.pdf)
                         Attaching original PDF: W-20240419-003-010-004-F.pdf
                         Attaching signature for page: W-20240419-003-010-004-F.pdf.p7s
                         Writing PDF/A3u
                    
                
                 
                     Sheet type 'SCANNED_ENVELOPE' is included in PDF
                     
                         Rewriting PDF for page (source: W-20240419-003-010-005-F.pdf, target: W-20240419-003-010-005-F_att.pdf)
                         Attaching original PDF: W-20240419-003-010-005-F.pdf
                         Attaching signature for page: W-20240419-003-010-005-F.pdf.p7s
                         Writing PDF/A3u
                    
                     
                         Rewriting PDF for page (source: W-20240419-003-010-005-R.pdf, target: W-20240419-003-010-005-R_att.pdf)
                         Attaching original PDF: W-20240419-003-010-005-R.pdf
                         Attaching signature for page: W-20240419-003-010-005-R.pdf.p7s
                         Writing PDF/A3u
                    
                
            
        
         
             
             
             
                 Uploading message with 10 page(s)
                 Received message with 10 page(s)
            
        
         
             
             
             
                 Created 8 thumbnail image(s)
            
        
         
             
             
             
                 Exported message using target 'Fruehes_Scannen'
            
        
    



 
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
         
    
     
         
    
     
         
    
     
         
    
     
         
    
     
         
    
     
         
    
     
         
    


